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Wald auf . Bei schönem , trockenem Wetter ist er unruhigundmißvergnügt,aberankühlenTagen,wennderdickeRegenaufundüberseinennacktenLeibhinabströmt,wirderheiter.EristLeberkrankheiten,DysenterienundanderenKrankheitenderheißenKlimateunterworfen,undsobaldeineSeucheausbricht,leidetermehrundunterliegtihrschnelleralsderNegeroderselbstderWeiße.WieganzandersistdasAllesbeimNeger,demechtenKindetropischerKlimate.MirhatsichallmäligmehrundmehrdieUeberzeuguugauf-gedrängt,daßdieserIndianerhierindiesenheißenGegendeneinFremdlingodereinEinwanderersei,unddaßsichseineganzeBeschaffenheitdemKlimanichthatanpassenwollen."

 Durch diese Bemerkungen des englischen NaturforscherserklärensichwohlauchmancheErscheinungen,welchePaulMarcoybeobachtete.WirhabendiesenReisenden,wieun-sereLesersicherinnern,zuJquitos,zwischenNautaundderbrasilianischenGrenze,verlassenundwollenihnnunaufeinigenseinerfolgendenAusflügebegleiten.DieinjenerOrtschaftwohnendenJqnitosindianersindmitOmagnas,Co-camasundTicnnasgemischt.DochlebeneinigeWegstundenvondort,amNanayundamTigre,nocheinigeunvermischteundungetansteLeutedesStam-mes,denenmanMenschenfresse-reizumVorwurfemacht.Des-semmgeachtetstehenihrechristli-chenLandsleutemitihnenaufrechtgutemFuße;beideTheilebesuchensichundzechenmitein-ander.DerHeideistsehrglück-lich,wennergegenSassaparille,dieinseinenWäldernwächst,

Beinkleid und Hemd von Baum -wolleeintauschenkann;dieseträgtermitunverkennbaremStolz,abernurfetten.meingehterdurchausunbeklei-det,bestreichtseinenKörpermitRocou(Orleausroth)undbin-deteinStückBaumbastvordieStirn.AlsWaffeführtereineLanze,derenSpitzeervergiftet.

 Die Hangmatten der JquitossutdsehrhübschuudmacheuderGeschicklichkeitderFrauenalleEhre.DenStofflieferndieBlätterderChambirapalme,unddasgauzeHandwerks-geräthbestehtinvierspitzeuDorneneinerMimose.DieeinzelnenFädenwerdenverschiedengefärbt.DieseHang-mattensindweitundbreit,bisnachParahin,gesuchtundwerdenmitschwarzenKügelchenundPorzellanperlenbe-zahlt,welcheindenMissionenstattdesGeldescircnliren.AusdiesenPerlenbereitendanndieFraueneinenkleinenSchurz,etwavonderGrößeeinesWeinblattes,unddieserbildet,außereinigemSchmuck,derausTukanfedernbesteht,ihrealleinigeBekleidung.

 Sieben spanische Meilen unterhalb Jqnitos , gleichfallsamlinkenUfer,liegtdieOrtschaftPncallpa,d.h.rotheErde(vonpuca,roth,undualpa,Boden,Erde);vondenOmaguaswirdderOrtTuyucapuetanigenannt,wasgenaudasselbebedeutet.DortHausenMayornnas,derenStamm-genossenzumgrößernTheilamrechtenUferwohnen,undOrejones,derenSitzeeigentlichamRioNaposind.VondenachtzehnHütten,answelchenderOrtbesteht,habensieachtinne,dieübrigenwerdenvonMayornnasbewohnt.AlsMarcoysichdortbefand,warmanseitfünfJahrenmitdemBaueinerKirchebeschäftigt,diedochnurauseinergroßen

Ohr eines Orejon - Ccoto .

Hütte bestehen sollte . Zwei Leguas weiter abwärts mündetderRioNapo.

 - Dieser Zufluß des Amazonas entspringt am AbhängedesberühmtenBnlcansCotopaxiinEcuadorundnimmtvielebeträchtlicheGewässerauf,z.B.denAzuelaoderAguarico,deuCocaunddenCuraray,welcheallesammtGoldführen.

 An diesem Rio Napo glanbten die Spanier das berühmteGoldland,ElDorado,findenznkönnen.ImJahre1539fuhrderSpanierFranciscoOrellanadenFlußhinab,umdiesabelhasteStadtManoa,dasDorado,dmParime-SeeunddievermeintlichenvonGoldstarrendenKönigreicheEnimundPaititiaufzusuchen.EinhundertJahrespäter,1637,solltendieGrenzenzwifcheudenBesitzungenderSpanierundPortugiesenbestimmtwerden.ZudiesemZweckefuhrderPortugiesePedroTexeiradenNapohinauf,gingdannnachQuitoundbestimmteansderRückreisedasrechteUferdesAguaricoalsGrenze.DagegenwolltendieSpanierdasGebietPerusamAmazonenstromebisnachEgahinabausdehnenuudrissendieportugiesischenGrenzpfählenieder.

 Die Indianer am Rapo gehören zum Orejona - Volke ,dassichiudreiStämmetheilt:dieeigentlichenOrejones,dieCcotosunddieAuguteros.SeitetwaeinemhalbenJahr-hundertsinddieersterenalsMansos,d.h.zahmeLeute,indieDörferamAmazonasge-kommenundtragen,wieessichfürChristengebührt,nunHemdundHosen.DieCcotoswohnennachdemInnernzuamrechtenUferdesNapo,dieAnguterosainlinken.DieLeutebehaup-ten,daßjenebeidenStämmeDiobe,Mörderundfresserseien.Siewagensich,solangeesTagist,nichtandenNapo,weilsiesichvordenSassaparillehändlernfürchten,welchediesenBarbarensofortKugelnzuschicken.AberbeiNachtsindsieaufdenBeinenundwehedem,welchensieüber-raschen!SierennenihmsofortihreLanzeindenLeibundfressenihnnachherauf.DasletzterewirdwenigstensvondenzahmenIndianernversichert.DerNameCcotokommtdaher,daßdieseIndianerdenRufoderSchreiderCcoto,d.h.desBrüllaffen,nachahmen,umdenJägertieferindenWaldzulocken.

 Alle drei Orejonastämme sind hoch und kräftig gewachsen ;dasGesichterscheintbeinaheviereckig,diekleinenAugenstehenetwasschräg,dieNaseistanderWurzelbreit,derMundmitdenetwasaufgeworfenenLippensehrgroß.DasHaarwirdlangherabhängendgetragen;indenNasenflügelnisteinStückPalmenholzetwavonderDickeeinesFederkielsange-bracht,andessenbeidenEndensieeineMuschelbefestigen.AmmeistenfallendieOhrenanf,derenkünstlichverlänger-terLappenbisaufdieSchulterherabhängtundeinemun-förmlichenFleischklumpengleicht.DieCcotosundAngn-terosdurchbohrendasLäppchen,vergrößerndasLochallmä-ligundsteckenHolzpflöckevoneinerCecropiahinein,diemanchmaleinekolossaleGrößehaben.DieOrejonesver-längerndieOhrengleichfalls,befestigenaberkeinenSchmuckindenselben.DiebeifolgendenIllustrationensindvonMar-coyanOrtundStellegezeichnetworden.
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